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DaS Rote Kreuz Zgz

Vermilcktes.
V?atilllilin Ulk6 Spiritismus. In dem Dorf Kncchtenhofen im Allgäu tvurdc eine elf-

köpfige Fanülie infolge spiritistischer Sitzungen wahnsinnig. Der Maurermeister Blenk hatte
mit seiner Frau, seinen erwachsenen drei Söhnen, zwei Töchtern und vier weiteren Kindern
schon längere Zeit spiritistische Sitzungen abgehalten, die nun zum religiösen Wahnsinn der
ganzen Familie führten. Sie vernichteten alles Materielle, wertvolle Polstermöbcl und Betten
wurden verbrannt, alles Tischgeschirr wurde zerschlagen, die elektrische Jnstallationscinrichtung
wurde völlig demoliert. Ein außereheliches, drei Monate altes Kind der einen Tochter
sollte dem „reinen Licht" als Verbrennungsopfer dargebracht werden, wurde aber gerettet.
Die Familie wurde unter starkem Polizeiaufgebot einer Heilanstalt in Kaufbeuren überwiesen.

Verhütung à ìirûppeltums bei 6er kaclutis (englische tirankheit). Unter den
Krankheiten, die am häufigsten zur Verkrüppeluug führen, steht die Rachitis, die infolge der
Unterernährung gewaltig um sich gegriffen hat. obenan. Die Erweichung der Knochen —
darin besteht im wesentlichen die Erkrankung — hat deren Verbicgung zur Folge. Der
Brustkorb wird verunstaltet, es entsteht die „Hühnerbrust" mit dem spitz vorgeschobenen
Brustbein oder die „Trichterbrust", bei der das Brustbein tief' eingezogen ist. die
Wirbelsäule wird schief, das Wachstum bleibt zurück, die Beine verkrümmen sich zu X- oder
O-Beinen, auch der Schädel erleidet eine ihn zeitlebens an die Rachitis mahnende Ner-
änderung. Im Volke herrschen über diese Dinge noch vielfach falsche Vorstellungen; ganz
abgesehen vom Aberglauben, der gerade hier die krassesten Blüten treibt, sehen viele Eltern
in den krummen Gliedern ihrer Kinder nur einen Schönheitsfehler.

Es ist mehr als dieses. Das krumme Bein zeigt bald auch eine Veränderung der Gc-
lenke, es entwickelt sich in ihnen eine chronische Gelenkentzündung, die dem Erwachsenen in
seinem Berufsleben viel zu schaffen macht. Die schiefe rachitische Wirbelsäule neigt zur
schnellen Verschlechterung, die eine Seite tritt immer stärker gewölbt hervor. Hüften und
Schultern werden ungleich, das Wachstum wird beeinträchtigt, es kommt zur Verlagerung
der Jnueuorganen. des Herzens, der Lunge, des Magens usw. und somit wiederum zur
dauernden Schädigung, lind gegenüber all diesen Schädigungen, die in ihrer Schwere gar
nicht kraß genug beschrieben werden können, die vollkommene Sicherheit der Heilung, wenn
die Behandlung nur frühzeitig genug beginnt. Durch eine Aenderung der Nahrung, durch
Sonnen- nnd Salzbäder usw. können die Nachitisfällc vollkommen ausheilen, durch Stützung
der Glieder und des Rückens, die Verkrümmung verhütet werden; sind sie aber bereits ein-
getreten, so kann durch sorgsame orthopädische Behandlung mit Turnen, Korsetts und Ban-
dagen usw. die Verkrümmung entweder völlig beseitigt oder erheblich gebessert und auf alle
Fälle der Eintritt weiterer Verschlechterung verhütet werden.

s—HH»-«)—

tragen un6 Antworten.
1. Beim Abschneiden von Brot mit einem srischgeschliffenen Messer schneidet sich ein junger Mann in

die linke Hohlhand. Die längs verlaufende Schnittwunde ist ziemlich tief, klaffend, etwa 7 am lang, liegt
zwischen Daumen und Kleinfingerballen und blutet heftig. Wie soll verbunden werden'?

Antwort. Nachdem die aseptische oder antiseptische Kompresse aufgelegt ist (viel Polsterung
nicht vergessen, damit der Verband besser auf die in einer Vertiefung liegenden Wunde wirken kann)
ist ein Verband mittelst Kravatte oder Binde so anzulegen, daß der Daumen etwas gegen die Hohlhand
gezogen wird. Durch diesen Zug wird die Wunde geschlossen oder es werden wenigstens die in diesem Fall
glatten Wundränder einander möglichst nahe gebracht. Beim (falschen) Anlegen eines Verbandes, der die
Hand flach spannen oder sogar den Daumen nach oben ziehen würde, würden die Wundrttnder auseinander-
gezogen. Wir haben aber darnach zu trachten, solche Wunden durch den Verband möglichst zu schließen, was
hier um so mehr am Platz ist, da durch die „heftige Blutung" die Wunde gereinigt ist und jedenfalls von
einer großen Desinfektion der Wunde Umgang genommen werden kann. Ob in erster Linie eine Aderkom-
presston am Oberarm am Platz ist, müßte im Ernstfall in Betracht gezogen werde». -Ur-

2. Ein „Patient" fällt nahe seiner Wohnung auf den Ellenbogen. Keine äußere Wunde, aber heftige
Schmerzen bei Bewegungen im Gelenk, dabei Knirschen hörbar. Welcher Verband ist anzuwenden'^


	Vermischtes

